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Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2009 und die Verwendung des 
Jahresgewinns des Eigenbetriebs Stadtentsorgung Neustadt an der Weinstraße 
(Betriebszweige Abfall und Abwasser) 
 
Beschlussentwurf: 
 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
1. Die konsolidierte Bilanz zum 31.12.2009 in Aktiva/Passiva mit je 58.910.894,91 € 

wird festgestellt. 
 
2. Der erwirtschaftete Jahresverlust von 191.861,61 € ist auf die neue Rechnung 

vorzutragen. 
 
 
    
 
 
Begründung: 
 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Mittelrheinische Treuhand GmbH hat in den Monaten 
April und Mai dieses Jahres die Jahresabschlüsse zum 31.12.2009 der Betriebszweige Abfall 
und Abwasser geprüft. 
 
Der Verlust in Höhe von 191.861,61 € setzt sich zusammen aus den Jahresergebnissen  
 
im Betriebszweig  ABFALL  von   -  109 308,45 € und 
im Betriebszweig  ABWASSER  von     -    82 553,16 € . 
 
 
 
Von der Bilanzsumme entfallen auf die Betriebszweige 
 
ABFALL    12 960 773,08 € 
ABWASSER    56 334.611,16 €. 
 



 
Ursache für den Verlust im Betriebszweig Abfall war der geringe Papiererlös. Um  
156 T€ blieben die Erträge hinter dem Planansatz zurück. Dieser Ausfall konnte durch 
Einsparungen an anderer Stelle ( z.B. geringere Umlagezahlung an die GML ) etwas 
abgemildert werden.  
 
Höhere Erträge bei den Schmutzwassergebühren und der Sondererlös aus dem Verkauf des 
Anwesens Branchweilerhof 10 konnten den Anstieg der Aufwendungen im Betriebszweig 
Abwasser nicht ausgleichen. Die Abschreibungssumme erhöhte sich um 400 000 € auf  
3,2 Mio. €. Weitere betrieblich notwendige Aufwendungen und Einzelwertberichtigungen 
führten zu dem Negativ-Ergebnis von rd. 83 000 €. 
 
Zur Verbesserung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit wurde zum 1.1.2010 die Erhöhung 
der Schmutzwasser- und der Weinbauzusatzgebühr beschlossen.  
 
Neustadt an der Weinstraße, den 17. August 2010  
 
 
 
 
 
Hans Georg Löffler 
Oberbürgermeister 
 
 
 
 


